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Amtsbl 'cltt für: die SLcrdL WrLdbcrö
und zugleich Verkündigungsdlalt des Kgl . Neviemmls Wildbad.

Anzeige - und MnterHaltungsblütt für: WiLdbcrd und Hlnrgebung .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Nanm , mit a 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonnemts -Preis betrögt in hiesiger Stadt Vierteljahr . 90 Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtöbezirk viertel ; . 1 10 -ö

außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 23 . Dezember 1889 . 0 .

Zum Abonnement
auf den

„Wildtmder Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )
auf das I. Quartal 1890

laden wir freundl. ein und nehmen alle
Postanstalten und Postboten , sowie die Ex¬
pediten ds . Bits . Bestellungen entgegen.

MG" Anzeigen "WG
haben im „Wildbader Anzeiger " vermöge
feiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg.

NE " DruckarLeiten "LL
aller Art werden pünktlich und billig an -
gefertigt.

Bürgerausschuß -Wahl.
Am 3i . Dezember ds. Js . haben aus

dem Bürgerausfchuß auszutrelen :
die Mitglieder :

1 . Wilhelm Ricxinger, Holzhauer
2 . Christian Treiber , Mezger ,
3 . Gottlieb Bolz, Flößer,
4 . Christof Treiber , Feilenhauer,
5 . Louis Kappelmann, Kaufmann,
6 . Johann Eisele, Baddiener.

Es sind sonach 6 Mitglieder auf 2 Jahre
neu zu wählen .

Im Ausschuß verbleiben die Herren :
der Obmann :

1 . Christian Bätzner, Schuhmacher ,
die Mitglieder :

2 . Friedrich Funk , Condiwr,
3 . Friedrich Hammer, Maurer ,
4. Karl Toußaint , Fruchihändlcr,
5 . Wilhelm Lutz, Schuhmacher ,
6 . Karl Eitel , Baddiener ,
7 . Wilhelm Nothsnß , Holzhauer .

Die Liste der Wahlberechtigten liegt vom
22— 28 Dezember ds . Js . je einschließlich
im Sitzuugssaale des Rathauses zur Ein¬
sicht auf .

Einsprachen gegen dieselbe sind bis zum
28 . Dezember einschließlich bei dem Ge¬
meinderat auzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die Wähler¬
liste nicht Ausgenommen den Verlust des
Stimmrechts für diese Wahlhandlung nach
sich , es wäre denn der Wahlberechtigte aus

offenbarem Versehen der Wahlkommission
nicht in die Liste ausgenommen worden .

Die Wahl findet am
Montag, den 30 . Dez . ds . Js . ,

von Vormittags 9— 12 Uhr
im Sitzungssaal deS Rathauses statt und
wird der Schluß der Wahl Mittags 12 Uhr
ausgesprochen werden, wenn bis dahin mehr
als die Hälfte der Wahlberechtigten abge -
stimmt hat .

Wahlberechtigt und wählbar sind mit
den hienach bezeichneten Ausnahmen :

1 ) alle männlichen Bürger von Wildbad,
welche das 25 . Lebensjahr znrückgelegi
haben , im Gemeindebezirk wohnen und
daselbst Stenern aus einem der Be¬
steuerung der Stadtgcmeinde Wildbad
unterworfenen Vermögen oder Einkom¬
men oder wenigstens Wohnsteuer ent¬
richten ;

2) die außerhalb des Gemeindebczirks
wohnenden männlichen Bürger Wild-
bads , welche in demselben mit Staats¬
steuer aus Grundeigentum , Gebäuden
oder Gewerben im Mindestbetrag von
25 c/A veranlagt sind ;

Zeitweise sind von dem Wahlrecht und
von der Wählbarkeit diejenigen Bürger aus¬
geschlossen :

1 ) welche unter Vormundschaft stehen ;
2) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemtcr aberkannt worden sind
(M 32 bis 36 des St .G .B . ) während
der Dauer des Verlustes dieser
Rechte , oder welchen die bürgerlichen
Ehren« und Dienstrechte durch ein nach
der früheren württ. Gesetzgebung er¬
gangenes Urteil entzogen worden sind ,
so lange diese nicht wieder hergestcllt
sind (Art. 13 des Ges. v . 26 . Dez .
1871 , Rcg . - Bl . S . 384) ;

3) gegen welche wegen eines Verbrechens
oder Vergehens das Hauptverfahren
eröffnet ist , wenn nach Entscheidung
der Strafkammer des Landgerichts als
wahrscheinlich auzunehmeu ist , daß die
Verurteilung die Entziehung der Wahl-
u . Wählbarkeitsrechtc zur Folge haben
werde (Art. 4 des AuSführungSges .
zur R .Str .Pr .O . v . 4 . März 1879
Reg . -B . S . 50) ;,

4) über deren Vermögen der Konkurs er¬

öffnet ist , während der Dauer des
Verfahrens ;

5) welche — den Fall eines vorübergehen¬
den Unglücks ausgenommen — eine
Armenunterstützung aus öffentlichen
Mittel beziehen oder im laufenden oder
letztvorausgegangenen Rechnungsjahre
bezogen und diese zur Zeit der Wahl
nicht wieder erstattet haben ;

6) welche , obwohl sie mindestens 4 Wochen
vorher speziell gemahnt wurden , mit
Bezahlung der Steuern aus einem der
Besteuerung der Gemeinde Wildbad
unterworfenen Vermögen oder Einkom¬
men oder wenigstens mit Bezahlung
der Wohnsteuer aus einem der zwei
Rechnungsjahre pro 1 . April 1886/87
und 1887/88 noch ganz oder teilweise
im Rückstände sind und auch keine
Stundung dafür erhalten haben , bis
znr Bereinigung des Rückstandes .

Dauernd ausgeschlossen sind von der
Wählbarkeit nach § 31 des Str .G .B . alle
zu einer Zuchthausstrafe verurteilten Per¬
sonen.

Nichtberechtigt zur Teilnahme an der
Bürgerausschußwahl sind nach § 50 des
Vcrw .Edikts die Mitglieder des Gemeinde¬
rats .

Den 20 . Dez . 1889 .
Stadtschilttheitzenaillt :

Bätzner.

Verlöre«.
Samstag , den 21 . Dezember , nachmit¬

tags zwischen 4 und 5 Uhr gieng von
Photograph Blumeuthal bis zum Windhof
eine seid . Atlas -Mütze verloren ; der Finder
wird gebeten solche in der Buchdruckerei ds .
Bl . abzugeben.

Feinster

Lchlritdrchoitis
per Psd. 1 .20

bei_ Christian Pfau .

Schöne kernige Nüsse ,
sowie auch schöne

Gcrnsbacher -Schnitz
empfiehlt bestens

Chr. Batt, Rathausgasse.
«s - Nächsten Mittwoch (Christfest) erscheint kein Blatt.



Zlanätzln
Rohnen uiiä

Lueger
empfiehlt _ Conditor Funk»

Sämtliche

Wactrartiket
empfiehlt in feinster neuer Ware.
— Christian Pfau.

Das so beliebt gewordene

frisch eingetrvffen empfehle hiemit
C . Aberle sen .

1200 M.
sind sofort anSznleihen .

Von -Wem ? sagt die Red .
ds . Bl . .

Gissee Hubcich.
Die Benützung

' des Eissecs kostet für
Kinder von Hetzt an nux 20

, Chr. Tubach.
- Ul . ^

per Pfund 20 ^ empfiehlt

Ein ca . 11 Wochen altes Kind ist in

,
Osts ge

zu gehen. ) 7 ^
Näheres hierüber trteilt

ÖrtSärmenpfiegcr Gutbnb .

1^UU8tK -l788L11X ,
keinstos Heliiiitnki ' ot ,

Rastzler Iivkkuckeu
empfiehlt Funk , Conditor .

Schöne frische

prima Ware sind angekommen ; bitte um
gefälligste Abnahme .

'

Chr. Bütt , Ratha-usgasse .

Cigarren n. Cigaretten,
sowie Ranch- u . Kan-

Tabakc
empfiehlt _ Carl Wilh Bott .

aus Paraffin , Stearin und Wachs, sowie
Wachsrollen

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Christian Pfau.

Schöne Zwetschgen
( rauchfrei ) , sowie eine Partie

Mnhutzei' "
zu Schnitzbrod geeignet

find zu haben bei >
'
> - C. Aberle sen .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
In Folge Ablebens unseres langjährigen Kassiers sind bie Bnreaustundeu der

Bank bis auf Weiteres auf
brs / 2 L

(im seitherigen Banklokal ) festgesetzt . . ,7/ -d
77

Den 18 . Dezember 1889. ' 'S
- r-

- Der Anfstchtsrat.
C . Schill, Vorsitzender.

8it

lait Ldri3ÄLlriii -VsrIoLüii § .
' ' " - - . «

vouuerstklK , äen 26 : Dezember 1889 (ZtspbanuskeiertuA ) »5
' ' Irrt Hotel k^re ^ . X

Die verehrt . Ehren- und passiven Mitglirder . -dkS. iKepejM jmit ihren ^
Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingcladen .

. , Nichsmitglieder haben keinen 'Zutritt. Fremde , .könnxn « ngefühzt werden.
Der Vorstand.

-Freiwillige Gaben
'

-zur Verlosung bittet man bis längstens
Dienstag 'deN ^24 . Dez . beim Vorstand Kaufmann Treiber oder bei dem
Kassier Fr? Schülmeister gef . abgeben zi wollen^ . 7 ^

n-ssss s ssöckLSÄ^

. d

feiert am
StephMirssFeiertag , den 26 . Dtzv

Meyds von - 7 Uhr anj
im Gasthaus z. Eisenbahn

seine -

_ mit Gabenveillositng Md D ^
und ladet hiezu feine verchrlichen Ehrenmitglieder freundlichst ein .

. .

, Freiwillige Gaben "zur Verlosung werden dankbar , entgegengenommen. .

(rEk ! . pschptm , ^ Upptzüllöpktz , kuMtzMüoltvLe uml ^ liu-
mci - 17!iii ic !ituiilr<>ii ) (xtzMIirtv, 8viviv

6v8vWvMkt88p1v1v
' 'vte . vt « . in KrSsstzrvr ^ U8 >VÄli1

empfiehlt zu den billigsten Preisen .
- 7A

Keule Montag

wozu einladet

>> > ».
Renlschier z . Eisenbahn.

ktt« j i7 . .. - '

CVMM



Rundschau .
Eßlingen , 18 . Dezbr . Am abend des

letzte» Sonntags verunglückte ein älterer
Familienvater von Hochdorf dadurch , daß er
im Begriff des Einsteigens in den schon im
Gang befindlichen Abendzng ausglitschte und
mit einem Fuß unter das Nad kam , welches
ihm den Vorderfuß stark anschnitt . Der
Verletzte wurde in das neue Krankenhaus
verbracht . — Vor einige » Jahren verlor
ebenderselbe im Dienst als Ankupplcr am
andern Fuß 4 Zehen . — Alle derartigen
Unglückofälle warnen eindringlich vor dem
Befolgen von Zügen , welche schon in Be¬
wegung sine .

Kirchheim N . T . , 20 . Dez . Gestern
abend 6 Uhr geriet in der Lohrmannschen
Bierbrauerei das in zwei übcreinandcrliegen -
deu Darre » aufgehäuste Malz in Brand .
Durch das rasche Zuhilfekommen des eigenen
Personals , der Feuerwehr und anderer Per¬
sonen gelang es nach längerer Arbeit , den
Brand zu ersticken . Der Schaden an Malz
ist jedoch ein ganz bedächtiger . Da bei den
massiven Gebäuden jede weitere Gefahr aus¬
geschlossen war , unterblieben die Alarmsignale .

Heilbronn , 19 . Dez. Wie die Heilbr .
Ztg . mitteilt , hat die K . Regierung des
Neckarkreises entschieden , daß die Achtungsche
Stiftung ( 100,000 ^ .) nicht zum Bau
der städtischen Badanstalt verwendet werden
darf .

— Wie gefährlich es ist , spitze Gegen¬
stände unverwahrt in der Tasche zu tragen ,
zeigt folgender Unglücksfall . Ein Schüler
in Wittendorf bei Frcudenstadt glitt , als
er die Schule besuchen wollte , auf den Tr p -
peu des Schulhauses aus und stürzte auf '

dieselben nieder . Dabei bohrte sich ihm ein
Bleistift , den er in der Tasche trug , 4 — 5
Cenlimeter tief in die linke Brustfelle ein ,
zum Glück ohne einen edln Teil zu verletzen .
Nach Ausspruch deS Arztes war das Herz
und somit das Leben des Knaben in höchster
Gefahr .

Ulm , 18 . Dez. In der Wohnung des
hiesigen Forst - und Güterinspektors Wur¬
ster wurde Ende letzter Woche ein Einbruch
verübt und aus seinem Arbeitszimmer ein
Betrag von 145 mehrere Tabakpfeifen ,
Schnupftabakdosen und einige goldene Ringe
gestohlen . Der Thätcr ist noch nicht er¬
mittelt . — Gestern nachmittag wurde bei
dem Bahnübergang unter der neuen Brücke
in der Neuthorstraße ein mit Kohlen be¬
ladenes Fuhrwerk von einer Rangiermaschine
an den Hinteren Rädern erfaßt und eine
Wagenachse abgerissen . Glücklicherweise wa¬
ren die Pferde beim Herannahen der Ma¬
schine schon anher Gefahr .

Ravensburg , 18 . Dez . Der 5 Klm .
von hier entfernte , etwa 400 Morgen große
Ganterhof , bisher im Besitz des Privatiers
Ebner von hier , wurde gestern von dem K ,
Hoskameralaml Altshauscn um 144,000
angetanst .

Bon der bayerischen Grenze , 18 . Dez.
Gestern früh ist die Spinnerei BrückleSmühle
in Mittelfranken gänzlich abgebrannt . Es
waren etwa 50 Personen in derselben be¬
schäftigt . Man vermutet Brandstiftung .

— Bei Kelheim ( Niederbayern ) sind
am Sonntag während des FrübgotteSdicnstes
eine 36jährige Bauersfrau Namens Wallner
und ihr Ojähriger Sohn von einem Unbe¬
kannten , der in ihre Behausung eingedrungen
war , mit einem Beil ermordet worden. Der

Unmensch hat seine unglücklichen Opfer auf
fürchterliche Weise zngcrichtet , so daß sie
gänzlich unkenntlich waren . Wahrscheinlich
wußte er von dem kürzlich erfolgten Verkauf
zweier Ochsen und hatte es auf den Erlös
abgesehen , daö Geld aber vergebens gesucht ;
es fehlte kein Pfennig davon .

Mannheim , 19 . Dez . Kaplan Leist ,
welcher einer sterbenden Frau die Sterbesa¬
kramente verweigert hatte , weil sie einen
Altkatholiken geheiratet , und ihr erklärte ,
die Ziviltraunng sei überhaupt nicht gültig ,
wurde vo » der Strafkammer laut M . N .
N - zu hundcrtfünfzig Mark Geldstrafe ver¬
urteilt .

— Nach zweitägiger Verhandlung wur¬
den vom Schwurgericht in Zweibrückcn zwei
Todesurteile gefällt , uud zwar gegen den 28
Jahre alten Bergmann Nikolaus Biewer
aus Michelbach , zuletzt in Dudweiler , und
gegen die 31 Jahre alte Margarethe Jung ,
verwitwete Schmitt aus Dudweiler . Beide
ermordeten am 27 . Okt . dev Mann der letz¬
teren , den Bergmann Schmitt , auf dem
Wege zwischen St . Ingbert und Dudweiler .
Der Mord war vorher geplant und die
Frau trug das scharf gcschliefcne Beil den
ganzen Nachmittag im Hängckorb herum .
Die Absicht der beiden Unmenschen war ,
Schmitt aus der Welt zu schaffen und dann
zu heiraten . Biewer war bei Verkündigung
des Todesurteils sehr erregt , während die
Jung dasselbe ziemlich apathisch aufnahm .

— Seinen eigenen Vater erstochen hat
in der Nacht zum 10 . Dezember der 19jäh -
rige Sohn deS Altsitzers Jänicke in Linden¬
berg bei Becskow . Derselbe war mitten in

' der Nacht in angeheiterter Stimmung nach
i Hanse gekommen , worauf ihm sein Vater

eine Strafpredigt hielt und schließlich ein
Schimpfwort gegen ihn gebrauchte . Dies
versetzte den Sohn in solche Wut , daß er
seinem Later mit dem spitzen Stiel eines
Blechlöffels , den er gerade in der Hand
hielt , einen Stich in die linke Seite bei¬
brachte , durch welchen gerade das Herz ge¬
troffen wurde .

— Die der Gesellschaft Grattoni gehör¬
igen Mühlen in Collegro sind in der Nacht
zum 19 . Dezbr . , wie aus Turin gemeldet
wird , abgebrannt . Der Schaden beträgt
zwei Millionen . Es ist kein Menschenver¬
lust zn beklagen .

Rom , 19 . Dez . Nach einer hier einge¬
troffenen Meldung ist in dem Steinkohlen -
depot der Schiffswcrfte auf Madoalena Sar¬
dinien worin 40000 Tonnen Kohlen sich
befinden , Feuer ausgebrochen . Die Marine¬
soldaten , Arbeiter und Sträflinge sind mit
den Löscharbeitcn beschäftigt , die voraussicht¬
lich mehrere Tage dauern dürften . Das
Wetter ist ruhig .

— Die mit Oel und Holz beladene
Rostocker Schonerbrigg Richard Peters zer¬
schellte auf einer Klippe bei Klabeck in den
in den schwedischen Gewässern und ging
unter ; mehrere Personen der Mannschaft
hierbei verunglückt .

— Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete
sich , wie aus Hamburg berichtet wird , in
der chemischen Fabrik zu Billwärdcr . Ein
Arbeiter stürzte in einen Bottich mit kochen¬
dem Salpeter ; ein zweiter versuchte ihn zu
retten , wurde aber von demselben Schicksal
erreicht . Beide wurden gräßlich verbrüht
herausgezogen und starben bald darauf .

— (Hungersnot iu Afrika .) Die Stadt

Klerksdorp ist von einer Hungersnot heim¬
gesucht . Nicht ein Pfund Mehl ist dort er¬
langbar und die Bäcker wurden gezwungen ,
die Arbeit cinzustellen . Gemüse uud andere
Nahrungsmittel sind ebenfalls knapp . In¬
folge schlechter Ernten herrscht auch bitterer
Notstand unter den Eingeborenen von Swa¬
ziland .

— Ein junger Russe aus angesehener
Familie , der iu Monaco sein Vermögen
verspielt batte , hat sich in Porto Maurizio
das Leben genommen . ( Vor kurzem hieß
cs , Fürst Albert von Monaco habe aus
Anlaß seiner Vermählung seiner Gattin ver¬
sprochen , die Spielhölle zu schließen , falls
sie noch ein Opfer fordern sollte . Somit
wäre es jetzt gehalten , sein Versprechnn ein¬
zulösen . )

— Wie aus Paris gemeldet wird , wurde
in der Seinepräfektur am 18 . ds . M . der
Direktor der Departementalangelegenheiien
Roux von seinem früheren Sekretär Regat
durch drei Revolverschüsse getötet . Regat
wurde sofort verhaftet und erklärte , er habe
Roux gelötet , weil dieser schuld an seinem
ganzen Familienelcnd gewesen sei . Roux
und Regal standen sich sehr nahe . Der Er¬
mordete förderte Regat in jeder Weise . Man
hält den Mörder für geisteskrank ; wahr¬
scheinlich leidet er an Verfolgungswahn .

-kr ^

— Eine Gänsegeschichte hat in dem be¬
nachbarten Städtchen Mitenwalde viel Hei¬
terkeit erregt . Am Montag Morgen begab
sich die Frau des Kaufmanns Sucksdorf
daselbst nach dem Gänsestall und fand zu
ihrem Schrecken sämtliche zehn stattliche
Bratcnvögel leblos am Boden liegen ; nur
einige guckte» hin und wieder noch. Nun
war der erste Gedanke , böswillige Hände
hätten die Tiere vergiftet und schon sollte
die heilige Hermandad zur Verfolgung der
Thäter aufgeboten werden , als eine nähere
Untersuchung ergab , daß die Gänse total
betrunken waren . In der That hatte der
Hausdiener früh morgens in der Dunkelheit
versehentlich Branntwein statt Wasser in das
Tränkgcfäß gegossen . Die Gänse erholten
sich denn auch nach einiger Zeit sämtlich von
dem Rausch .

(Ungarisch . ) Ein Ungar , der sehr
gebrochen deutsch sprach , ließ sich Maß zu
einem neuen Rocke nehme » , wünschte jedoch
die Knöpfe nicht nach ungarischer Mode
dicht aneinandergesetzt zu haben . Er sagte
daher zum Schneider , indem er auf die be¬
treffende Stelle hindeutete : „ Machen Sic
Rock nicht mit Knopp , Knopp , Knopp , son¬
dern Knopp wart ' a bißl , Knopp wart ' a
bißl .

"

. ' . ( Viel verlangt .) Ein Herr trit nach
längerem Warten an den stark belagerten
Postschalter . — Beamter : „ Sie wünschen ? "
— Herr (seine ausgegangene Zigarre vor¬
zeigend ) : „ Würden Sie nicht die Güte ha¬
ben , mir etwas Feuer zu geben ? "

* «
*

. - . (Feiner Unterschied.) Berliner
Schusterjunge (zum andern ) : „ Du Auje ,
jetzt weeß ick oock, wat for ' n Unterschied
zwischen ' n Meestcr und ' » Gesellen is . "
— „ Na wat denn for eenen ? " — „ Wenn' n Geselle krank is , denn heeßt et : er war
betrunken , und wenn der Meester betrunken
is , denn heeßt et : cr is krank, "



Zum WeiHnuchtsfest .
Die liebe Weihnachtszeit ist da ,

Wir singen ihr Halleluja,
Voll Frohsinn und mit Wonne .
Die Kinder Hüpfen , groß und klein ,
Um Tannenbäumchens Kcrzcnschein,
Der dieses Festes Sonne .

In dem Palast , im Hüttchen klein ,
Da kehrt der heil'ge Christ nun ein
Und bringt verschicd 'nc Gaben .
Nun freu sich , wer sich freuen kann,
Und schließe sich dem Jubel an ,
Sein Herz mög '

sich erlaben .

Ihr lieben Kinder spzndct Dank
Den Elter , die ihr lebenlang
Euch viele Opfer bringen .
Gehorsam seid zu jeder Zeit,
Zu tiefstem Dank seid gern bereit,
Mög ' er Euch stets gelingen !

Die Hoffnung zeigt der Tanne Grün ,
Sie mög' uns Allen draus erblüh '» ,
Sind wir auch arm auf Erden ;
Reichthum allein macht glücklicht nicht ,
Man bleibe brav , man bleibe schlich!,
Gesundheit mög' uns werden.

Ist man gesund, so schaffet man
Sich Güter , die man niemals kann
Bei Krankheit sich erwerben .
Vertrauen wir voll Zuversicht
Der Hoffnung , sie verlaß uns nicht,
Und Friede sei auf Erden !

W e k e H r t.
Novelle von F . Stöckert.

Nachdruck verboten .
4.

„ Lernen Sic nur erst solch ungebunde¬
nes Reiseleben einmal können , der Gesichts¬
kreis erweitert sich , Sie gewinnen tausend
neue Eindrücke, großartigeNaturpanorama 's
erschließen sich Ihren Angen . Statt auf
diesem eintönigen Flüßchen fahren auf dem
klaren durchsichtigen Wasser der Schweizer¬
seen , und sehen ringsherum mächtige Bcrg-
riesen sich erheben.

"
„Und dann kehre ich zurück in die fla¬

chen Lande , und finde diese einfachen Na¬
turschönheiten, das Flüßchen , das Wiesen¬
grün, den schmalen Streifen Wald, so öde
und langweilig wie nie zuvor, " sagte Dora ,
„Nein, die Liebe zu meiner Heimat möchte
ich um Alles nie verlieren , schon darum
nicht, weil ich hier an der Hand meiner ,
so früh verlorenen Mutter als Kind gegangen
bin . "

Born 's Blicke ruhten voll inniger Teil¬
nahme auf ihr , als sie aber denselben be¬
gegnete , verlor sich der Weiche , ernste Aus¬
druck in ihren Zügen sofort . Ich bin frei¬
lich nur eine simple Kleinstädterin, " sagte
sie jetzt im völlig veränderten Ton,
„und darf mir wohl kaum ein Urteil an¬
maßen , über Dinge, die über meinen be-
beschränkten Gesichtskreis hinausgehen . "

Herr Leonhard , der am Steuer saß,
zeigte bei diesen Worten frohlockend seine
schönen weißen Zähne, während Born , dem
seine unvorsichtigen Worte längst aus dem
Gedächtnis entschwunden waren , ziemlich ver¬
blüfft drein schaute . Die junge Dame er¬
schien ihm überhaupt sehr verändert , seit
einiger Zeit. Sie zeigte sich oft tief gereizt
und verstimmt ihm gegenüber, und die dunk¬
len Augen konnten dann so bitterböse blicken,
als hadere sie mit der ganzen Welt ; auch
jetzt hatte ihn ein fast vernichtender Blick
gestreift. Einige Damen in dem Kahn , er¬
gingen sich , wahrscheinlich dem interessanten
Assessor zu Gefallen , jetzt in Reiseschwär¬
mereien ; es war vom Harz und Thüringen
die Rede , eine junge Dame schwärmte von
den Alpen , eine andere von der Ostsee, und
überall war es himmlisch, reizend entzückend
gewesen .

Dora schwieg beharrlich dazu , erst als
Berantwsrtllcher Redakteur : Bern

sich eine der Damen sich sehr verächtlich
über die armselige Gegend ihrer Vaterstadt
aussprach , erhob sie zornig ihre Stimme,
ihre geliebte Heimat zu verteidigen . Es lag
tiefes Empfinden in ihren Worten, und wie
Poesie klang es , als sie von der Haide sprach,
wie es sich dort so wonnig ruhe an Spät¬
sommerabenden , so einsam , so meuschenfern ,
wenn letzte Sonnenstrahlen den Himmel so
gelblich rot färbten , und in diesem eigentüm¬
lich flammenden Licht die ganze Haide , wie
ein weites , wellendes , rosiges Meer er¬
schienen .

Wenn dann am Fluß die Nebel wall¬
ten , und die Schatten der Nacht langsam
Heraufstiegen, o dann kämen einem Gedan¬
ken , villeicht bessere größere , als in den so
gepriesenen, schönen Gegenden , die stets von
Mcnscheumassen überströmt seien , deren mei¬
stens nichtssagendeGesichter, ihr jeden Liefern
Eindruck stören würde » .

„Sehr schmeichelhaft für Ihre Mitmen¬
schen"

, sagte Born , „ und doch kann man
Ihnen bei diesem Sinn für Naturschönhei¬
ten nur raten , sich einmal jene gepriesenen
Gegenden anzusehen , es giebt dort noch ge¬
nug einsame Wald - und Bergpartien mit
entzückenden Fernsichten , ich wollte, ich dürste"

Er konnte seine Rede nicht vollende» ,
da man jetzt landete und ein Tusch schmet¬
ternder Trompeten die Gesellschaft empfing.

Der Vergnügungsort, nach welchem man
jetzt die Schritte lenkte , hieß der Busch und
war ein bescheidenes Fleckchen Wald, der
Rest früher bedeutender Waldungen. Ei»
ziemlich primitives Gasthaus , hölzerne Bänke
und Tische auf dem freien Platz davor , das
war die ganze Herrlichkeit. Die heilere Ge¬
sellschaft aber, die sich jetzt auf diesen Bän¬
ken placierte, war ein herzerfrischender An¬
blick . Unter Lachen und Scherzen arrangier¬
ten die jungen Damen jetzt die Kaffeetafel,
zerschnitten zahllose Kuchenstücken und thürm-
ten sie auf den Tellern auf , und die Wirtin
brachte riesige Kaffeekanne» angeschleppt.
Einzelne Herren , darunter Herr Leonhard
vertilgte » gewaltige Kucheumasscn , andere
wieder verschmähten diesen süßen Genuß
gänzlich , und baten um die Erlaubnis eine
Cigarre anzüudcn zu dürfe» , was ihnen
huldvoll gestattet wurde .

Als dieser Act des Kaffeetrinkens vor¬
über , erging die Jugend sich zu Spielen

hard Hofmann .) Druck und Verlag von B e

auf dem Wiesenplatz hinter dem Hause , da¬
ran schloß sich eine Polonaise, von Herrn
Leonhard mit einer hübschen schwarzäugigen
jungen Dame angeführt, welcher pikanten
und auch etwas koketten Schönheit , er schon
beim Kaffeelrinken und Spielen seine eifrig¬
sten Huldigungen dargcbracht, in dem festen
Glauben, daß Dora das unmöglich gleich¬
gültig mit ansehcn könne .

(Fortsetzung folgt .)

Zur heiligen Nacht.
Von Karl Gerok . - )

Beim Gesang der Engelslieder
In der stillen Mitternacht
Kommst du , holdes Kindlein , wieder ,
Das zum Lenz den Winter macht ,

Das vcrlor ' nen
Staubgebor'ncn

Fried und Heil zurückgebracht.
Festlich ob den dunkeln Dächern
Wogt der Weihnachtsglocken Hall ,
Lieblich in den Wohngcmächern
Klingt der Kinder Jubelschall ,

Lichter flimmern ,
Augen schimmern

Froh wie einst in Bethlems Stall .
Daß die Lieb ' im Himmel throne ,
Thun uns Gottes Boten kund ;
Daß die Lieb ' auf Erden wohne,
Predigt uns des Kindleins Mund :

„Laßt auf Erden
Friede werden ! "

Segnend klingt 's durchs Erdenrund.
*) Mit diesen schönen Strophen des ge¬

feierten Dichters und Kanzelredners eröffnet
„ Ueber Land und Meer " ( herausgegeben
von Prof. Joseph Kürschner , redigiert von
Otto Baisch , Stuttgart , Deutsche Verlags-
Anstalt) seine diesjährige WeihuachtSnummer ,
die von der ersten bis zur letzten Seite nach
Ausstattung und Inhalt ein echt christfest -
lichcs Gepräge trägt und au fesselndem Ge¬
halt wie an Glanz und Schönheit der Er¬
scheinung Aehnlickes bei weitem übertrisjl.

Unserer heutigen Auflage
liegt als Gratis - Beilage der

Wand -Kalender pro 1890 bei.
Die Redaktion .

rnhard Hof mann in Wldbad .
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